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Die DAAD-geförderten  
Zentren für Deutschland-  
und  Europastudien
Der Deutsche Akademische Austauschdienst 
(DAAD) fördert seit 1991 mit Mitteln des Auswär-
tigen Amtes interdisziplinäre Zentren für Deutsch-
land– und Europastudien an herausragenden aus-
ländischen Hochschulen in derzeit elf Ländern. Die 
Zentren bilden sozial- und kulturwissenschaftliche 
Deutschland- und Europaexperten aus und führen 
Wissenschaft, Politik und Öffentlichkeit in der Be-
schäftigung mit Deutschland und Europa zusam-
men. Den ersten drei Zentren in Harvard, Berkeley 
und Washington D.C. folgten weitere Standorte in 
Nordamerika, Europa, Ostasien, Russland und Isra-
el. Derzeit umfasst das Netzwerk 19 aktuell und ehe-
mals vom DAAD geförderte Zentren für Deutsch-
land- und Europastudien.

Der DAAD unterstützt aktiv die Bildung eines Zen-
trennetzwerks unter den an den Zentren tätigen 
Wissenschaftlern und Nachwuchswissenschaftlern 
sowie mit wissenschaftlichen Partnern in Deutsch-
land durch die Förderung von Maßnahmen und 
Initiativen wie Studienreisen, Konferenzen, Som-
merschulen, Wahlbeobachterreisen und studienbe-
gleitenden Kollegs. 

Die Zentrenkonferenz findet alle zwei Jahre im 
Wechsel in Deutschland und an einem der Zentren 
statt. Nach Konferenzen in Amsterdam, Birming-
ham und Peking ist Berlin dieses Jahr zum dritten 
Mal Gastgeber.

Interdisziplinäre Konferenz 
der DAAD-geförderten Zentren 
für Deutschland- und Europastudien

daad.de/des



Donnerstag, 11.12.2014

Ort:  Campushotel Seminaris Berlin, Takustr. 39 (Dahlem)

ab 15.00 Registrierung im Tagungszentrum 

16.00 Begrüßungskaffee im Foyer der Tagungsräume (Erdgeschoss)

17.00 gemeinsame Fahrt zur Eröffnungsveranstaltung 

Treffpunkt: Eingangsbereich Hotelrezeption 

Feierliche Eröffnung der 
Zentrenkonferenz 

Ort:  Magnus-Haus, Am Kupfergraben 7 (Mitte)

18.00 Eintreffen der Gäste

18.30 Grußworte

Dr. Dorothea Rüland
Generalsekretärin, Deutscher Akademischer Austauschdienst 
(DAAD)

Nicole Menzenbach 
Leiterin des Referats für Wissenschaft und Hochschulen, 
Auswärtiges Amt 

Wissenschaftlicher Beirat der Zentrenkonferenz 2014

19.00 Festvortrag

Prof. Dr. Konrad Jarausch 
Lurcy Professor of European Civilization, University of North 
Carolina at Chapel Hill

Historische Wendepunkte –  
Gebrochene Biographien 

20.00 Empfang mit Buffet

21.30 gemeinsame Rückreise zum Tagungszentrum 



Freitag, 12.12.2014

ganztägig  Poster der Nachwuchswissenschaftler im Foyer

9.00 Parallelveranstaltungen

PANEL 1: Oxford

Inklusion und Exklusion –  
Widerstand und Kollaboration

Dr. Hilde Hoffmann (CGES Minnesota)
Aktueller Antiziganismus in Deutschland und im  
europäischen Kontext

 (WBZ Breslau)
(Un)gewollte Nachbarn? – Neue polnische Migration in  
der Region Uecker-Randow in Mecklenburg-Vorpommern

Prof. Dr. Barbara Thériault (CCEAE Montréal)
Heimlich verheiratet. Religion und Bürgertum im Osten 
Deutschlands

Dr. habil. Dariusz Wojtaszyn (WBZ Breslau) 
Sportfans – die unbekannte Kategorie des  
gesellschaftlichen Widerstands in der DDR

Moderation: Prof. Dr. Wilfried van der Will (IGS Birmingham)

PANEL 2: Cambridge

Deutsche und/oder europäische 
Außenpolitik

Prof. Dr. Lian Yu-ru (ZDS Peking)
Deutschland im subsidiären Staatenverbund der EU  
aus einer chinesischen Sicht

Prof. Dr. Jochen Roose (WBZ Breslau)
Schuldige und Opfer in der Eurozonenkrise:  
Die öffentliche Zuschreibung von Verantwortung in  
deutschen und griechischen Massenmedien

Dr. Monika Sus (WBZ Breslau)
Deutschland und die östliche Nachbarschaftspolitik  
der EU nach 2009

Moderation:  Prof. Dr. Andreas Vasilache  
(ZDES St. Petersburg/Bielefeld)

Kommentatoren:  Prof. Dr. Andreas Leutzsch (Hong Kong),  
Dr. Verena Molitor  
(ZDES St. Petersburg/Bielefeld)

10.30 Kaffeepause im Bereich der Posterausstellung



11.00 Parallelveranstaltungen

PANEL 3: Oxford

Krieg, Genozid und die 
Nachwirkungen

Dr. Nicholas Martin (IGS Birmingham)
Katastrophenbewältigung: Brüche und Kontinuitäten 
im Umgang mit dem Ersten Weltkrieg. Deutschland und 
Großbritannien im Vergleich

Connor Sebestyen (JIGES Toronto)
Petitions for Clemency in the Dachau Trials: Tapping  
into Social and Professional Networks

Dr. Daniel Siemens (Universität Bielefeld)
Gewalt und Gemeinschaft: Wendepunkte oder Kontinuität in 
der deutschen Geschichte des 20. Jahrhunderts? 

Moderation: Prof. Dr. Arnd Bauerkämper (FU Berlin)

PANEL 4: Cambridge

Systemwechsel und Diskurswenden:  
Intellektuelle und die Macht

Dr. Felix Ackermann (EHU Vilnius)
Deutsche Studien im östlichen Mitteleuropa:  
Zwischen Area Studies und Histoire croisée

Dr. Ki-Chung Bae (ZeDES Seoul)
,Gute Europäer‘ im Denkbild des Besiegten: Europa-Visionen 
Stefan Zweigs und ihre heutige Bedeutung

Dr. Krijn Thijs (DIA Amsterdam)
Von Revolution zu ‚Abwicklung‘: Deutsche 
Historikerbegegnungen nach 1989

Moderation: Prof. Dr. Huang Liaoyu (ZDS Peking)

12.30 Mittagessen

14.00 Posterpräsentationen  
der Nachwuchswissenschaftler (Cambridge)

Moderation:  Karolina May-Chu (CGES Wisconsin) und  
Dr. Krijn Thijs (DIA Amsterdam)

15.30 Kaffeepause im Bereich der Posterausstellung



16.00 bis 17.30   Parallelveranstaltungen:   

PANEL 5: Oxford

Recht und Wohlfahrt
Prof. Dr. Jin-Wook Shin (ZeDES Seoul)
,Defekte Demokratien‘ und der Weg zum demokratischen  
Rechts- und Sozialstaat in der Bundesrepublik Deutschland

Dr. Julie Voldoire (CIERA, Bordeaux)
Die (Spät-)Aussiedler aus Polen: Gleichzeitig Gleich und  
Anders sein. Die Änderungen des Staatsangehörigkeitsrechtes  
in der Bundesrepublik Deutschland betrachtet am Fall einer 
‚Politik der Privilegien‘

Dr. Uri Zilbersheid (HCGES Haifa)
Der Aufstieg des Wohlfahrtsstaats als Hauptwendepunkt  
im 20. Jahrhundert

Moderation: Prof. Dr. Ton Nijhuis (DIA Amsterdam)

PANEL 6: Cambridge

Erinnerung, Aufarbeitung und 
Geschichtspolitik

Prof. Dr. Alejandro Baer (CHGS Minnesota)
Wendepunkte im Holocaust-Gedächtnis: Globales Erinnern, 
lokales Deuten? 

Madoka Tamura (DESK Tokio)
Der erste Wende-Punkt in der deutsch-jüdischen 
Beziehungsgeschichte nach dem Ende des NS-Regimes? 
Das Luxemburger Abkommen und Karl Marx (1897–1966) 

Jerzy Sporek (WBZ Breslau)
Gefallenendenkmäler in Schlesien –  
Funktion in der Erinnerungskultur nach 1945

Dr. Pierre-Fréderic Weber (Szczecin)
Erinnerung – Emotionen – Außenpolitik:  
Deutschlands Nachkriegsnarrativ im Wandel

Moderation: Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz (WBZ Breslau)

17.45 Fakultatives Abendprogramm: 

Walking Tour Berlin bei Nacht, Berlin in Europa:  
Kultureller und politischer Austausch über die 
Jahrhunderte mit Weihnachtsmarktbesuch 
Treffpunkt: Hotelrezeption

ca. 22 voraussichtliches Ende

Verpflegung auf Selbstzahlerbasis, ein Essensstopp wird eingelegt

Durchgeführt von Humboldt-Tours Berlin



Samstag, 13.12.2014
9.00 Parallelveranstaltungen

PANEL 7: Cambridge

Die Künste und die Politik
Christine Korte (CCGES York U)
Die Kunst dem Volke:  
Gedanken zu 100 Jahren Berliner Volksbühne

Prof. Dr. Karen Painter (MdGCES, Harvard U)
Tragic Commemorative Music in Nazi Germany –  
From Adulation to Silence

Anna Stainton (JIGES Toronto)
Die Überbrückung der Kluft: Die Herstellung einer 
sozialistischen Geschichte im Film und Fernsehen der DDR

Dr. Aleksandra Varenikova (ZDES St. Petersburg)
Die unblutige Revolution als ein Instrument der 
Weltveränderung: Das Stück ‚Gas‘ von Georg Kaiser  
auf deutschen und sowjetischen Bühnen 1918-1928

Moderation: Prof. Dr. Pamela Potter (CGES Wisconsin)

PANEL 8: Oxford

Biographische Brüche und 
Kontinuitäten 

Prof. Dr. Gerhard Dannemann (HU Berlin)
F.A. Mann – Emigrant und streitbarer Vermittler

Dr. Christina Morina (DIA Amsterdam)
Zäsuren-Zeiten: Reinhart Koselleck und das ‚Überleben in 
Trauer‘ nach den Umbrüchen von 1945 und 1989

Ofer Waldmann (CGS Jerusalem)
Der Moment vor dem großen Moment: Christa Wolf an der 
Schwelle der innerdeutschen Wende

Moderation: Prof. Dr. Michael Werner (CIERA) 

10.30 Kaffeepause

11.00 

Best Practice Beispiele der 
Zentrenvernetzung (Cambridge)

Ausgewählte Projekte und Initiativen aus dem Zentrenkreis

Moderation: Dr. Ursula Paintner (DAAD)

12.30 Mittagessen



14.00 

PANEL 9: Cambridge

Wie wir (uns) wandeln:  
Aktuelle und künftige potentielle 
Wendepunkte

Prof. Dr. Ulrich Best (CCGES York U)
Neue Geopolitik oder alter Imperialismus? – Sicherheit und 
Energieressourcen in den deutschen und europäischen  
Debatten zur Ukraine 2013 und 2014

Prof. Dr. Beverly Crawford (CGES Berkeley)
Die erstaunliche Verwandlung deutscher Macht 1914 – 2014

Josefin Graef (IGS Birmingham)
November 2011 als Wende-Punkt? - Eine Analyse medialer 
Erzähldynamiken zum Nationalsozialistischen Untergrund

Prof. Dr. Sabine von Mering (CGES Brandeis U)
Die deutsche Energiewende: Vorbild oder Trugbild? 

Moderation: Karolina May-Chu (CGES Wisconsin)

Kommentator:  Prof. Dr. Jeffrey Anderson  
(BMW CGES Georgetown U) 

15.30 Kaffeepause 

16.00 bis 17.30   Abschlussplenum: (Cambridge) 

Internationale Perspektiven auf 
Deutschland und Europa

der wissenschaftliche Beirat der Zentrenkonferenz: 

Prof. Dr. Randall Hansen (JIGES Toronto) 
Dr. Nicholas Martin (IGS Birmingham) 
Karolina May-Chu (CGES Wisconsin) 
Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz (WBZ Breslau) 
Dr. Krijn Thijs (DIA Amsterdam) 
Prof. Dr. Andreas Vasilache  
(ZDES Bielefeld/St. Petersburg)

Moderation: Dr. Gisela Schneider (DAAD) 

 
Sonntag, 14.12.2014

Individuelle Abreise (Check-Out bis 11 Uhr)



www.daad.de

DER WISSENSCHAFTLICHE BEIRAT DER ZENTRENKONFERENZ 2014: 

Prof. Dr. Randall Hansen (JIGES Toronto) 
Dr. Nicholas Martin (IGS Birmingham) 

Karolina May-Chu (CGES Wisconsin-Madison) 
Prof. Dr. Krzysztof Ruchniewicz (WBZ Breslau) 

Dr. Krijn Thijs (DIA Amsterdam) 

Prof. Dr. Andreas Vasilache (ZDES Bielefeld/St. Petersburg)

KOORDINATION IN BONN:

Christian Strowa

Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 
Referat 331: Auslandsgermanistik und Deutsch als Fremdsprache

Kennedyallee 50 
53175 Bonn

strowa@daad.de


